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A. Amtlicher Theil.

No« 821 Berlin, den 22. Januar 1883.
Durch den diesseitigen Erlaß vom 20. Januar 1875  M.-Bl. f. d. i. V» Seite 47! ist

bestimmt worden, daß bei Berechnung der Transportkosteii das Btetermaß im Verhältnisse von
1 Meile gleich 7,50 Kilometer in Anwendung zu bringen und der in Rechnung kommende Bruchtheil
einer Meile auf die entsprecheiide Quote von 7,50 Kilometer, nach Fünfteln dieses Maßes = 1,50
Kilometer abgerundet, zu reduciren.

Nachdem durch § 7 der Allerhöchsten Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reise-
kosten der Staatsbeamten vom 15. April 1876  Ges. -S. S. 107!, bestimmt worden ist, daß bei
Feststellung von Entfernungen jedes angefangene Kilometer voll gerechnet werden soll, erfcheint es
angezeigt, diesen Grundsatz auch bei Berechnung von Transportkostenzur Anwendung zu bringen.

Unter Aufhebung des Eingangs bezeichneten Erlasses vom 20. Januar 1875 bestimme ich
daher, daß kifmftighin allgemein bei Feststellung der Kosten für den Transport der Gefangenen auf
Landwegen die Entfernung nicht mehr nach Fünfteln von 7,50 Kilometer abzurunden, sondern den
vorerwähnten im § 7 der allegirten Allerhöchsten Verordnung vom 15. April 1876 bezeichneten
Grundsatze entsprechend zu berechnen ist.

Jndem ich Euer Excellenz ersuche, darnach die erforderlichen Anordnungen für die dortige
Provinz gefälligst zu erlassen, bemerke ich noch ganz ergebenst, daß der Herr Justikålltinister sich be-
reit erklärt hat, die Justizbehörden in gleichem Sinne mit Anweisung zu versehen.

Der Minister des Innern. J. V.: gez. Herrfurth
An den Königl Ober-Präsidenten, Wirklichen Geheimen Rath Herrn v. Seydeivitz Excellenz Brit-Blau. � II 12543.

Namslau, den 24. Februar 1883.
Vorstehendes Ministerial-Rescript theile ich den städtischen Polizei-Verwaltungen sowie den

Amte: und Genieinde-Vorständen des. Kreises zur Kenntnißnahme und genauen Nachachtung hierdurch mit.
Jn den Liquidationen ist für die Folge nicht nur die Abrundungssumnie allein anzuge-bens, sondern diese vielmehr hinter die wirkliche Entfernung in Klammer z. B. 7,5 km.  8 km.!

zu essen.

NO� 821 Breslau, den 14. Februar 1883.
Jn Folge einer von dem evangelischen Ober-Kirchenrath an den Herrn Llltitiister des Jnnern

gerichteten Vorstellung, die Herbeiführuiig eines wirksameren Schntzes für die Sonntagsheiligung be-
treffend, hat der Herr Minister mittelst Circular-Erlasfes vom 25. Januar c. zur Erwägung gegeben,
ob I. eine Repnblikation der bestehenden Borschriften in tibersichtlicher Form und 2. eine Ergänzung
derselben sich empfehlen möchte, und angeordnet, daß die Aufsichtsbehörden ihr Augenmerk darauf zu
richten hätten, ob die Polizeibehörden und deren Organe, welche mit der Handhabung der Executive
beauftragt sind, in Vetreff der Handhabung der bestehenden Vorschriften ihre Schnldigkeit thun und
nicht etwa aus Fahrlässigkeit oder Eonnivenz Uebertretungen dulden.

Von den zu 1 unb 2 gedachten Maßnahmen darf für den diesseitigen Verwaltungsbezirk
mit Rücksicht auf die für den Umfang der Provinz Schlesien über die Heilighaltung der Sonn- und
Festtage erlassene Polizei-Verordnung vom 16. Februar 1880 füglich Abstand genommen werden.
Was jedoch die Handhabung derselben betrifft, so muß aus verschiedenen Wahrnehmungen allerdings
gefolgert werden, daß nach dieser Richtung hin auch im diesseitigen Verwaltungsbezirk die Klagen
des evangelischen Ober-Kirchenraths nicht unbegründet sind.

Euer Hochwohlgeboren wollen sich von den in Jhrem Kreise herrschenden bezüglicheii Zu-
ständen Ueberzeugung verschaffen und binnen 4 Wochen darüber hierher berichten.�

Königlicher Regierungs-Präsident. gez. v. Juncker
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Eliamäiau, den 26. Februar 1883.
Vorstehende Verfügung theile ich den städtischen Polizei-Verwaltungen und Amtes-Vorstän-

den zur Kenntnißnahme ergebenst mit.
Es kann diesseits wohl angenommen werden, daß die Vorschrifteii der Polizei-Verordnung

vom 16. Februar 1880 überall in der angeordneten Weise zur Durchführung gebracht worden sind
und deshalb zur Anordnung von weiteren Maßnahmen eine Veranlassung nicht vorliegt.

Sollte dies in einzelnen Bezirken dennoch der Fall sein, so sehe ich entsprechenden Berichten
bis spätestens zum 10. März er. entgegen.
No. 83] Breslau, den 20. Februar 1883.

_�ßoligei=%erorbnnng
betreffend deii Transport und den Versand von Wildpret.

Auf Grund des § 73 des Organisationsgesetzes vom 26. Juli 1880, sowie der §§ 6, 12
und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird unter Zustimmung
des Bezirksraths nachstehende Polizei-Verordniing für den Regierungsbezirk Breslau erlassen:

§ 1. Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft:
strafe wird belegt,
1. wer währendder gesetzlichen Schonzeit, jedoch ngch Ablauf von vierzehn Tagen seit Eintritt

derselben Roth-, Damm-, Rehwild oder Fasanen in ganzen Stücken oder zerlegt transportirt,
ohne mit einer Bescheinigu1ig der Ortspolizeibehörde versehen zu sein, aus welcher die recht-
mäßige Erleguiig des Wildes hervorgeht;

2. wer während der gesetzlichen Schonzeit, jedoch nach Ablauf von vierzehn Tagen seit Eintritt
derselben Roth-, Damm-, Rehwild oder Fasanen in ganzen Stücken oder zerlegt versendet, ohne
demselben eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde angeheftet zu haben, aus welcher die recht-
mäßige Erleguiig des Wildes hervorgeht.

§ 2. Der § 55 der Polizei-Verordnung vom 26. October 1853  Aintsblatt No. 45 Bei-
lage! sowie die Polizeioerordnung vom 17. September 1872  Amtsblatt von 1872 S. 301 und
Amtsblatt von 1879 S. 326! werden, insoweit sie sich auf den Transport und Versand von Wild-
pret beziehen, hierdurch aufgehoben.

Königlicher Regierungs-Präsident. gez. von Junckeim
Namslau, den 26. Februar 1883.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Amtsvorstände, sowie die Gendarmen des Kreises er-

suche resp. veranlasse ich, die Befolgung der Verordnung genau zu überwachen und etwaige Centra-
venienten unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.
NO« 841 Carlsruhe O.-S., den 19. Februar 1883.

Marktverlegnng.
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Oppeln vom 15. d. Mts wird der für

Carlsruhe O.-S. in dem Kalender pro 1883 am 12. März anberaumte Viehmarkt auf den
Dienstag, den l3. März verlegt.

Der Gemeinde-Vorstand. J. V« Berger.
Namslau, den 27. Februar 1883.

Verpflichtet: der Rittergiitsbesitzey Rittmeister a. D. Paul von Busse in Polnisch-March-
witz als Gutsvorstehen 

Vereidet:
der Wirthschafts-Jnspector Gustav Schmidt in Polnisch-Marchwitz als Gutsvorsteher-Stellvertreter;
der Lieutenant der Reserve Max Zucker in Glausche als Gutsvorsteher-Stellvertreter.

Der Königliche Landrath nnd Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
J. FV.: Klöy Kreis-Deputirter.

No. 85]

Bekanntmachnng
Die FriihjahrssControkVersammlungen im Bezirk der LandwehwCompagnie Namslau finden

an nachstehend genannten Orten statt:

in Buehelsdorf den l1. April er. Vormittags 131/2 s Uhr,
in Namslan den 4. April er. Nachmittags z» fuhr,
in Sihtvirz den 5. April er. Vormittags ll�/z Uhr.

Hierzu haben sich zu gestellen: Sämmtliche Mannschaften der Reserve und Landwehr excl.
der Mannschaften des Jahrganges 1871 deren Dienstzeit in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember d. J. beendet ist, die zur Disposition der Ersatz-Behörden entlassenen Mannschaften und die
zur Disposition der Trnppeiitheile beurlanbten Mannschaften.
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Die Magifträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, qu. Mannschaften baldigst
davon in Kenntniß zu setzen.

Brieg, den 26. Februar 1883. Kgl. Landwehr-Bezirks-Comniaiido.
Betrifft die Schnlfeier an Königs Geburtstag.

Die Schulfeier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs ist in diesem Jahre
am Sonnabend, den l7. März er., zu veranstalten

Betrifft die Jahresprüfniigen an den Volksschulem
Die Herren Localschulinspektoren mache ich darauf aufmerksam, daß gemäß der Verfügung

der Königlichen Regierung vom 28. Januar 1881 «� II. VI. 2. 875 � bis spätestens Ende
Mai an mich einzureichen sind: 2 Formularberichte, 1 freier Bericht und 1 Rechnuiigsauszugz
letzterer ist auf Seite 3 von dem Schulkassen-Rendaiiteii, auf Seite 4 von dem gesammteii Schul-
Vorstande  bezw. der Schuldeputation! zu unterzeichnen.

Betrifft die Schulentlassung zn Ostern.
Zu Ostern er. sind in allen Schulen, in welchen die einmalige Entlassung Regel ist,

sämmtliche Kinder zu entlassen, welche bis zum 30. September er. das 14. Lebensjahr vollenden,
wenn sie den in der bezüglichen Verfügung der Königlichen Regierung vom 25. Februar 1880 fest-
gesetzten Bedingungen entsprechen.

Betrifft die diesjährigeii Osterferiem
Das laufende Schuljahr wird am 21. März er. geschlossen; die Osterferien dauern diesmal

bis Sonnabend, den 31. März er. incl.
Betrifft das neue Schuljahr und den Schuleintritt

Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 2. April d.  � An diesem Tage tre-
ten die schulpflichtig gewordenen Kinder, d. h. diejenigen, welche bis zum 30. September d. I.
das 6. Lebensjahr vollenden, in die Schule ein; die außerhalb der betr. Parochie geborenen Kin-
der haben einen Tauffchein beizubringen. Die den Kindern mitzngebeiiden Schiefertafeln dür-
fen nicht unter 20 cm. breit und unter 15 cm. hoch fein  ein Schiefer selbst!!; kleinere Tafeln
werden zurückgewieseii werden.

Die Schulvorfteher ersuche ich, Vorstehendes in geeigneter Weise zur Kenntniß der El-
tern schulpflichtiger Kinder zu bringen, und veriveise ich bezüglich der Liste der schulpflichtig
werdenden Kinder, welche spätestens am 20. März er. sich in den Händen des Lehrers, bezw.
bei mehrklassigen Schulen des Hauptlehrers, befinden soll, auf § 6 der Verordnung am 25. Fe-
bruar 1880  Amtsbl. pro 1880, Seite 81, und Kreisblatt pro 1880, Seite 92.!

Namslau, den 24. Februar 1883. Der Kgl. Kreisschulinspekton
Fenglen

B. i Nichtamtlicher Theil.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Gerbermeisters Gustav Fuhrig zu

Namslar ist in Folge eines von dem Genieinschuldner gemachten Vorschlags zu einem Zwangs-
vergleiche Bergleichstermin auf

e den 9. März 1883 Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierselbst anberaumt.

Namslau, den 20. Februar 1883. Brink,
Gerichtsschreiber des Königl. Amtsgerichts I.

�Eefanntmachung.
Es snd in neuerer Zeit wiederum mehrfach durch halbwüchsige, theilweise der Schule noch

nicht entwachseie Burschen auf öffentlicher Straße die pöbelhastesten Rohheiten verübt worden.
Unser« früher in dieser Beziehung an die Eltern und Lehrherren gerichteten Aufforderuii-

gen, ihre Pflegibefohlenen vor der Begehung von Exzessen zu Warnen, scheinen somit den gewünsch-
ten Erfolg nicht gehabt zu haben und werden wir nunmehr, um das Publikum in Zukunft vor
den frechen Jnsilten roher Straßenbuben zu schützem mit allen gesetzlichen Mitteln gegen die Exze-
denten einschreitei und namentlich in jedem einzelnen Falle die ftrafrechtliche Verfolgung eintreten
lassen, wie solche bezüglich der in neuester Zeit vorgekommenen Exzesse bereits in die Wege geleitet ist.

Namsliu, den 27. Februar 1883. Die Polizei-Verwaltung. Rege.

J. Omhinskfsche 200��300 Thly
Gesnndheits n. UniverfiibSeife werben auf ein ländl. Grundstück baIb zu leihen
empfiehlt Robert w er� er. . Von wem- ist in der Exped, d. Bl. zu

«! 
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Bekannt machung.
Zur meiftbietendeii Verpachtiing der neu vorgeriehteten herrschaftlichen Arrende

zu Simmenau b. Noldau O.-S., ohne Jnventar, bestehend aus 3 grossen und 2 kleinen
Stuben mit Küche, sowie große Stallung, 2 Remisen und Bodenraum, 2 Kellern und einem
Garten, ist ein Termiu auf

den 18. April er. Vormittags l1 Uhr
in dem dasigen Rentamt anberaunit, und werden Pachtliebhaber mit dem Bemerken zu demselben
eingeladen, daß der Zuschlag vorbehalten bleibt, und 900 Mark Caution zu erlegen ist«-

Oeffentliche Yersteigerung
Sonnabend den 3. Niärz e. Vorm.

10 Uhr sollen vor 5111501111195 Gasthof in Namlau
1 Ruh, 2 Hulden � und V2jährige!,
1 Hpazierwageitz 1 Zsritfajkie und 1 vier�
spännige Göpebxrefkhmaschine

gegen sofortige Baarzahluiig versteigert werden.
Der Gerichtsvollziehen Jans en.

Oeffentliche Versicherung.
Die dem Müller Blum gehörige, auf dem

Terrain des Bauergutsbesitzers Kaboth in Scha-
degur befindliche, im Grundbuche nicht eingetragene

Bockwindmiihle
soll Freitag den. 2. März e. Nachmittag
1 Uhr an Ort und Stelle gegen Baarzahlung
an den Meistbietenden versteigert werden.

Der Gerichtsvollziehen Jans en.
Am l. April 1883 lege ich mein Amt als

Anwalt und Notar nieder; ich ersuche die resp.
Auftraggeber die sie betreffenden Handacten aus
dem Jahrgange 1878, 1879, 1880, 1881 und
1882 bis spätestens 31. März er. bei mir
abzuholen, andernfalls werde ich darüber verfügen.

Namslau, den 13. Februar 1883.

Schneider, 
Rechts-Anwalt.

Höhere Föctsterschula
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag

den 5. April. Anmeldungen dazu nehme
ich zwischen l2�2 Uhr entgegen.

I!. Bobertag.
-:.�-T-

Otto Koth
Munrermeijier 111111 31111111111.

3111111511111, Zsikhekmstrahe 8.

Eine größere Quantität bereits geschuittene

Weidenruthen
für Korbmacher �� selig. viminalis �� hat ab-
Jus-be« Herrschaft Bankwntz.
� Wegen Kaufs wende man sich an den Förster
Herrn Alt. Forsthaus Gitlchem

«« GetreiclessÆornsBrennerei
Namslau.

Hiermit erlaube mir ergebenst anzuzeigem daß
ich dem Kaufmann Herrn Fiedler in Reich-
thal eine

N 1 e d e r l a g e
meines echten und reinen Getreide - Korns
übertragen habe, und wird derselbe nur gute
Waare zu demselben Preise, als ich in meinem
Geschäfh verkaufen.

Namslauer Getreide-Korn-Brennerei.

.l. A. Kahus.

21. 5111115111111. Zum billigen Laden. Schiitzenftn 21.

Fabrik: fertiger 8ckiiirzen.
Große Auswahl, prachtvolle Niusten

Kinderscljiirzen von 25 Pfg. an.
Er. Frauenscljürzen von 60 Pfg. an.

Zurückgesetzte Muster zu halben Preisen.
Gebrennte Rüschen in allen Nlusterm den, Meter

schon von 12 Pfg. an.
Bringe hiermit gleichzeitig mein Galantries

Waaren-Lager in Erinnerung. "
Schmuckgegenstände Brechen, Ohrring«

Haargabeln, Talmikreuzchen mit Gallier,
Korallenkinderketten mit Kreuzchen von I0 Pf. an.

u. s. w.
Stämme, schon von 10 Pfg. en.

Herrentaschenkämmn
Staubkämmn Kindereinsteckkiimme u. s. w.
NB. H U t e

werden zum Ansehen, Modernisiret und Gar-
niren angenommen.

Vom Waschen allein 40 Pfg.

» Dominium Schwirz
Kreis Namslau l

verkauft 200 Ctr.

seine Saat-Gaste
zum Preise von Jiiufzehn 381111 per Einsam-
dert Ftikogrammz ebendasellst stehen 2 Hüft.
»12 Jahr alte

Ackerpftrde
zum Verkauf. Preis dafür 40.! Mark. Die Werde
werden nur wegen eigener Juzucht junger - "e151
ausrangirt.

s«

Z«
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Sitzdeung
landwirthschaftl. BeamteikUnterstützungsVereins»

Sonntag den 4. März Nachmittags 4 Uhr
in Grimm�s Hätel.

Tagesordnung: 1. Geschäftliche Mittheilungm
2. Einzahlung der Beiträge pro 1. Semester 1883.

Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mit:
theilung, daß ich mein Geschäfh bestehenditi selbst-
gefertigten Getreide - Reinigun gs - Ma-
schinen, sowie in Reparaturen derselben,
von Lampersdors nach Aamskau in das Haus
des Herrn Zltäctiermeister Bunke verlegt habe.
Jch bitte, das mir geschenkte Vertrauen auch fer-
ner bewahren zu wollen, und wird es stets,mein
Bestreben sein, meiner geehrten Kundschaft nur
reelle und beste Waare zu liefern.

August Oguntke.
Das Gut PrZyStan angrenzend an

das preußische Dorf Botza nowitz bei Rosenberg
O.-S., schuldenfrei, kommt vom l. Niärz d. J.
unter sehr günstigen Verhältnissen zur Parzellirung
� Die Zutheiluiig ist bereits von geprüften Geome-
tern vollendet. Tliäheres anlangend, Preise, Bo-
denverhältnisse und die übrigen Bedingungen er-
theilt L. Mühsam,

in Przystan, Post Botzanowitz O.-S.

Majatek Przystan ktöry sie gra-
niczy z Prussami Majatkieni Botzanovvitz przy
Oleszno OS. gdzie juz jest ukojnczony pomjar
przez dobrych przysieglych J eometrow roz-
pocznje sie sprzedarz dnja lgo Marea t. r.
pod bardzo dobremi warunkami J lose Hekta-
row Kupujacy sobie zyczyc bedzie. Blyzsge
Wiadomosci o Klassy Gruntow Ceny etc. etc.
udziela.

L. Mühsam,
W Przystani, Stacija pocztowa Botzanowitz OS.

D. R. I�-S.
Versammlung

Sonnabend den 3. März
im Hötel zur Krone, Abends 8 Uhr,

betr. die Wahl eines neuen Fechtmeisters.
Der Feehtmeister.

Strohhiite
zum Waschen, Färbeu und Modernisiren
werden angenommen bei

G. Person.

Der Vorstand.
20,000 Ctr.

gute tlfk nnd Saattmrtoffeln
in Quantitäten von mindestens 200 Ctr. gesucht
Preis-Offerten unter Beifügung von Mustern zu
9-�1 ! Pfd erbittet
Gustav Ollendorf.

Oels i. Sold.

Dom. Schwirz
offerirt zum Lohn-Drusch eine euglische

Dampfclreliekimafekiine
mit den neuesten Einrichtungen. Die Ma-
schine verbraucht äußert wenig FeuermateriaL
Drusch pro Stunde 3 Mk. 50 Pfg. und für
Montage pro Tag 3 Mark.

Witting.
Echten

Tonnen-Lein
und hochfeinen

Dominial-Saat-Lein 
offeriren preisnäisigslg Ernte
Louis vertan & Sohn.
500 Mark 1i�3f.f111i�:;�1 IF:
Kothds Zahnwass er
ä Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmew
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.

Johann George Kothe Nachf
Berlin s., Prinzenstraße 99.

Jn Namslau zu haben bei H. Steinitz.

63/4 Schock .
gute Setzweiden

sucht
Dom. Biemberg.

Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken empfiehlt billigst

Eugen Sei�ert�s Eisenhandlung
gegenüber der Wache.
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Valsin und
F sjchbein und empfehle solche für Damen von 1,25 bis 9 Mk.
Auch erhielt eine große Auswahl Strumpflängen, weiß und bunt,
in Eftremadura und gewöhnlicher Baumwolle

s. Block.
I I . . ! ! .

5116513, Verein eliemtletier Jabrtlien
zu saarau  Stat. d. Vresl.-Freib. Bahn!, Breslau  Sch1oeidn. Stadtgv 12!

und Merzdorf  an der Schles Geld-B!
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diittgcr-Präparctte, sowie

die sonstigen gangbaren Düngmitteb
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreis en übernehmen die Herren Krause F. Landsberger in Kempen.

Fotrohhiite
werden auch dieses Jahr zum
Waschem Färben und Moder-
nifiren angenommen und liegen
Modelle zur Ansicht.

s. Block.

Äitlkkvffekv ZTIZIUIFIL P« zZFkTWäJLFT
Preise und ersuche Inhaber derselben um bald
gefällige bemusterte Offerten von niindestetis 5 Kilo-

s. Meidner. Blum-lau.

Ein Zucht-Balle,
holländer Race, zweijährig, schwarz-weiß,
groß und stark, steht auf dem

Dom. Mich elsdort
zum Verkauf. .

Circa 30  Senate:

unternommenen Sommerweizen
zur Saat hat abzugeben

Chr. Herrmann, Üitcblil}.
Auch stehen daselbst 3 fette Ochsen und

eine Kalbe zum Verkauf.

r Pferde-Verkauf.
Sonnabend den 3. März Nachmittag

2 Uhr sollen im Dominialgehöft Nieder-Eis-
dorf drei ausrangirte .

Arbeitspferde
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Guts-Verwaltung.

Strobbiite
zum Wascheiy Färben und Modernifiren
werden a11ge11oui111et1. H· Behnisch,

s Ring Alt. 19.

»F. Strohhnte ä
werden gewaschen, gefärbt und modernifirt
I· Das Waschen kostet nur 50 Pfg. "Ä

Modelle liegen zur Ansicht bei
Ida Fränzel.

Ring 20.

Stroh-Hüte
nehme zum Waschem Färben und Niodew
visit» MI- Johanna Schiftan.

Reirljthnc

Bei Zahnschmerz und Mundgeruch
ist Dr. Hartungs berühmtes Zahnmundwasser bestes
Mittel, bisher von keiner Nachahmung erreicht,
ä. Pl. 60 Pfg. echt -in Namslau bei B. Lange.

Man überzeuge sich von der Wirkung.

6600 Mark Münclekgelcter
sind zum 1. Juli zu vergeben. Zu erfragen in
der Expedition d. Bl.

200 Thaler
sind bald zu vergeben. Von wem, ist zu erfra-
gen in der Exped d. Bl.

Pauspapier
zum Dnrchzeichnen

empfiehlt ä. Meter 30 Pf.
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Vorlesungen und Uebungen
für

das landwirthschaftliche Studium an der Königl. Universität zu Breslau
im Sommersemestsr 1883.

Das Semester beginnt am 16. April 1883.

Entsprechender Auszug aus dem neuen Vorlesungsverzeichniss der Universität:
A. Landwirthsclnaftslehre und auf die Landwirthschaft angewandte Wissenschaften.
Professor Dr. W. Funke: Geschichte und Literatur der Landwirthschaft vom Anfang des l8. Jahr-

hunderts bis zur Gegenwart; landwirthschaftliche Taxationslehre, nebst Uebungen im Entwerfen von Gutswirth-
schaftsplätnen; Rinderzucht; landwirthsclraftliche Exkursionen und praktische Demonstrationen. � Professor
Dr. Holde�eiss: specielle Pflanzenbirulehrez über Grrasanbau undWiesenp�ege; Schafzucht. �- Professor Dr. Weiske:
über Ernährung der landwirthschaftlichen Hausthiere; agrikulturchemische Analyse mit Demonstrationen; prak-
tische Anleitung zu ztgrikulturchemisehen Untersuchungen. � Professor Dr. Metzdorf: Pferdekenntniss; vete-
rinärwissenschaftliche Demonstrationen; Arbeiten im Laboratorium des Veterinär-Instituts. � Professor
Dr. Friedländer: Technologie des Wassers, durch Experimente erläutert; Molkereiwesen mit Demonstrationen;
praktische Uebungen im Laboratorium des landwirthschaftlich-technologischen Instituts. �� Königl. Forstmeister
Kayser: Forstbenutzung; Forstschutz. � Königl. Regierungs� und Baurath Beyer: Wasserbaukunst in An�
wendung auf die Landwirthschaft, insbesondere Draiixage, Kunstwiesenbau und Deichwesen; in Verbindung
damit Feldmessen und Nivelliren mit praktischen Uebungen. �� Dr. Joseph: entomologisch-diagnostische
Uebungen für Landwirthe.

B. Grundwissenschaften.
Professor Dr. L. Weber: die Lehre vom Magnetismus und der Elektricität  mit Experimenten!. �

Professor Dr. Löwig: organische IdxperiInentalchemie; analytische Chemie; Arbeiten im chemischen Laborato-
rium. �� Professor Dr. Poleck: Mass-Analyse. � Professor Dr. Römer: Mineralogie; Uebung-en im Bestimmen
von Mineralien und Versteinerungen; Anleitung beim Studium der Lehrsannnlungexi des mineralogischen Mu-
seums. �- Dr. Kosmann: Naturgeschichte der nutzbaren Fossilien Oberschlesiens. � Professor Dr. Göppert:
allgemeine Botanik; botanische Exkursionen. �� Professor Dr. Ferdmand Cohn: Grundzüge der allgemeinen
Botanik; Erläuterung� der wichtigsten "P�anzenfamilien und des natürlichen Systems; über die Pilze; Arbeiten
im p�anzenphysiologischen Institut. � Professor Dr. Körber: botanische Exkursionen. � Professor Dr. Schneider:
Zoologie; zoologische Uebungen. � Professor Dr. v. Miaskowski: Nationalökonomik des Ackerbaues; staats-
wissenschaftliche Uebnngen. �

Bezüglich allgemein bildender Vorlesungen aus den Gebieten der Mathematik, Philosophie, Geschichte,
Literaturgescliiclite etc., sowie bezüglich mehrerer, für die Studirenden aller Fakultäten bestimmten Vorträge
aus der Lehre von der öffentlichen Gesundheitsp�ege, sowie endlich bezüglich des Unterrichts in der französischen
und englischen Sprache und in schönen Künsten, wird auf das eben veröffentlichte Gesammtvorlesungsver-
zeichniss der Universität verwiesen.

Weitere Auskunft über die Verhältnisse des landwirthschaftlichen Studiums an der K. Universität
ertheilt gern der Unterzeichnete, insbesondere durch unentgeltliche Uebersendung einer kleinen, diese Verhält-
nisse darlegenden Druckschrift.

Breslau, im Februar 1883. D1� - Walt�l� Fllllkfö,
ord. Professor in der Philosoph. Fakultät und Direktor des landwirthschaftlichen Instituts der Universität.

��Addf Steine» f Hgprauantotreieskxkgsxzgsgskksgkkgxskiikeezki, Mrk., m. holzgenagelt. fest. Tuchsohl. f. Frauen

Zeitungs-Annoncen-Expedition

Dutzend 6�/�Mrk. Bei gr. Abnahme billig. lief. G. Engelhardt, Besitz.

Central-Bureau

Hamburg.
Yertreten auf allen Haupts-lägen Europas.

Vermittelt Annoncen für alle politischen und
Fach-Zeitungen der Welt zu Originalpreisen
ohne Aufschlag und bewilligt als autorisirter
Agent aller Blätter bei größeren oft wieder-

Der neue historifche Roman ,,Yrufia5« von Gruft
Eclistein entwickelt sich in dem soeben erschienenen zweiten
Heft von Schorers Familienblatt wie uns scheint, zu einem
der bedeutendsten Werke dieser Gattung. Eckstein schildert
in großartigen Zügen und in fesselnder und erschütternder
Darftellung den Kampf, den die unterdrückten und mißhan-
delten Sklaven der Römer in den siebziger Jahren vor
Christi Geburt wider ihre Herren und Tyrannen führten.
Rom begann eben sich zur Weltmacht zu entwickeln; alle,
die ihm entgegengetreten und sich wider die schonungslose
Härte, mit der die Romanisirung betrieben wurde, auflehnten,holten Jnsertionen Rabatt.

Die Zeitungs-Annoncen-Expedition Adolf Steiner
in Hamburg ist Pächter des Jnseratentheils der be-
deutendsten Witzblätter des Continents: �Berliner
Wespen� in Berlin, �Kikeriki� in Wien, �Bolond
Istok� in Budapest, �Asmodee� in Amsterdam,
�Söndags Bisse« in Stockholm. Ferner find von
derselben gepachtet das bedeutendste Fachblatt für den
überseeischen Export ,,l!e Indische Mercuur� in
Amsterdam, und als wichtiges, industrielles und land-
wirthschaftliches Fachblatt für Polen und Westrußland
�Inzenierja i Budownictwo in Warschau.

Ausführliche Zeitungscataloge für alle Blät-
ter der Welt und Kostenvoranschläge gratis
unb franco.

der pontische König Mithridates, die Jtaliker, die Sklaven
� alle wurden ohne Erbarmen zertreten Der Verfasser
beweist auch darin sein großes Talent, daß er selbst dem-
;:enigen, der die geschichtlichen Einzelheiten nicht mehr mei-
ftert oder überhaupt nicht erlernt hat, eine anziehende und
tiefbewegende Lektüre darbietet; spezielle und historische
Kenntnisse werden von dem Leser nicht erfordert. Dieser
Streit der Unterdrückten wird auch in unserer modernen
Zeit volles Verständnis; finden; das Interesse an den han-
delnden Personen ist ein rein menschlichesk Die Charak-
tere sind scharf und sicher gezeichnet und die Spannung
ist eine anhaltende.

Dasselbe Heft des ,,Faniilienblattes« enthält auch ein
reizendes, von Alex. Zick illustrirtes Niärchen »der Hexen-
Meister« von dem liebenswürdigen Erzähler Heinrich Sei-
del, sowie einen höchst interessanten Artikel über das Ar-
senilefsen. P.



86----

Die neuen TapetewMuster
aus der Fabrik des Herrn Heinrich Mundhenk in Breslau find bereits» eingetroffen.

Der Verkauf findet zu Original-Fabrik-Preiseu statt und sehe ich gefl. Bestellungen
gern entgegen. s. Bielsehowsky.

Größere Posten

f starke Birken
ut

Gustav  bllendor�.
Oels i. Schles.

Dominium Hönigern
bei Schwirz

sucht einen

zuverläffigen Schäfer
zum 2. ekpkir d. J.; auch findet ein
verheiratheter Pferd eknecht

sofortiges- Unterkommen daselbst.
O O

2 Pensionatre,
welche die hiesige Schule besuchen sollen, finden
freundliche Aufnahme. Wo, ist in der Expd. d.
Bl. zu erfahren.

2 auch 3 Penfionaire
finden freundliche Aufnahme. Wo, ist in der  eignet!.
d. Pl. zu erfragen.

Maurerpoliere
finden Beschäftigung bei

Zrrltitert Wernicke.
jzsötek Grimm!

Tischler, Stellmacher
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung.

A. Dressler.
Jn meinem Bildhauer- und Steiumelzgefchäft

findet ein intelligenter 
e 7

Knab

ka

Sohn rechtlicher Eltern, per 1. April Aufnahme
als: Lehrling.

Namslau Fr. Seipel,
Bildhauer u. Steinmetzmstu

Ein Lehrling
kann bald antreten bei

Rapke, Fleischermeister.

Ein Knabe,
der Schuhmacher lernen will, kann sofort antreten.

Gottlieb Heinrich,
6cbubmacbermeifter.

4

vFür mein Colonialwaarenz Wein- und
Cigarren - detail - und engros - Ge-
schäft Suche ich per 1. April einen mit den nö-
thigen Schulketintnisseii versehenen

Lehrling.
H. Wandrey�s Nachfolger,

Carlsruh O.-Schl.

2 verh eirathete Knechte,
2 Mägde

und I Lohngärtner
können sich zum fofortigen, oder Antritt 1. April
melden bei dem

Dom. Sterzendorf
bei Jsgtokdaw

[Vermiethung.] Ein Verlaufs-Länder! nebst
Wohnung ist sofort vom 1. April er. zu ver-
miethen bei F. Lorcke, Klofterstraße

Grimm�s Rätsel.
Donnerstag den 8. März 1883:

VI. und letzten

  Zllionnemenlgckxloncerl
 Streich-Musik!

von der Kapelle
des 2. Schles DragonenNegiments No. 8,

unter Leitung
des Stabstroinpeters Herrn Schutz.

 Gewiihltes Programm!
Anfang 8 Acht. Oeffnung des Saales 7 Uhr.
Entree fiir Ylikljtalionnenteit 50 Zsfg

�- Nr. 22 des 9. Jahrgangs der höchst interessanten
allbeliebteii Zlkustrirten Berliner Zsocheufchrift »Der
�gßät�, Preis vierteljährlich 2 M.  pro Nummer von 172
bis 2 Bogen also nur ca. 15 Pfg.!, Verlag von Gebrü-
der Paetel in Berlin W., redigirt von Emil Dominih
hat folgenden Inhalt: »Was» wird sie thun I« Novelle
von K. Rinhart  Fortsetzung!; General - Feldmarschall
Edwin Freiherr von Manteuffel von D.  mit Portrait!;
Jn der Berliner Parochialstrafze  mit Zeichnung von Ernst
Höppner!; Die Universität Frankfurt von O sk ar Schwe-
bel  mit Jllustration!z Die Berliner Grundbesitzverhältnissez
Das Hauptgebäude auf dem Terrain der Hygieneausstellungz
Berliner Theater; Stadtbahn; Erweiterungsbau der Berliner
Börse; Allgemeines historisches Portraitwerk 2c. Brief-
und Fragekasten Jnserate. �-

K" Yrobenumntern des »Bär« versendet jederzeit
gratis unb franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützowstraße 7. ��- Abou-
nements nehmen alle Buchhandlungem Postämter und Zei-
tungsspeditionen an.


